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Direftion: gtejm-golSrtegJjfc&J'SU ©für«,

©rfdjetnî je ©otmerëtagS unb Eofiet pet Semeftei gr. 3.60, pet 3aîjr gt. 7. 20

gnfetate 20 ffitS. pet einspaltige Sßetitgeile, bei gröberen Sfufträge«
entfpredjenben Siabatt,

frets 23, fttii 1914.

« @i«3 ittuft in bad anbete greifen,
ylUlJjlUlJllUlJj @ind bnrcbâ anbte blii^n nnb reifen.

Bao-ebroiik.

g S«upo!iaeUi(ije »eroiKi*
^ VT/1 gungen iter Staöt götidh
g würben am 17. Quit für foI=

I //rilV 9®**>® Sauprofette, teil*
unter Seblngungen, erteilt :

iß; ©Iroert, Hotelier, für zwei
Mauten unb Umbauten im Keller unb ©rbgefebofj be§
öaufeS ©lampfetibachfirajje 1, gürid) 1; gürcher 9)acE>t=
üub, für ein Klubhaus im ©ee außerhalb be§ 2Upen*
juatë, gürich l; Danton gürid), für Sie ©tnfrtebung
®tt ©runbftüdte Kat.=SRr. 2014 unb 1867 an ber groß»
JPMe! bei ißol,-?tr. 78, gürich 2; Qofef gini, «au»

"iter, für oier 2)oppelme^rfamilien|äufer mit ©infrle»
?""9 *aumftc. 4, 6, 8 unb 10, gürich 3; gr. Stein»

»m't ' ^ ©puppen unb eine 2lutomobil»

Pnb
&®r Çarbftrajje, gürich 5 ; Sracf, für einen

ritt;»" a
teilroeife Dffentjaltung be§ SorgartengebleteSfiW 6' Zürich 6; D. Düring, Saumeifter, für

Dlfinlf'/ÇjfauS SBibichftr. 40 (2lbänberung ber gaffaben»
luphtf -r. '®- Sorn, «aumeifter, für ein ©oppel»

1$^ mit ©tnfrtebung fpegibacbftraße 34,
famiUerV" ©äffig, 3lrct)iteîten, für jroet ©in»

îtrafio i ©artenhauS unb ©tnfrtebung 9ti§ling=
ïïipL. .3, gürich 7 ; 21. Siittermann, für gmei

• 'Mutenfjäufer mit ©infriebung KloSbachftrafle 147

unb 149, gürich 7 ; Qean ©täbeli, Sanbmirt, Überbecfung
ber ©totfahrt in bte ©d&eune beim Çaufe gürichberg»
ftraße 257, gürich 7 ; ©tabt gürich, für etne ©infriebung
längs Katafter ?lr. 1090 an ber fpochftraße, gürich 7 ;
21. Söalch'S SBitme, für groei SÖtehrfamiltenhäufer £olber*
firaße 14 unb 16 (2lbänberung beS am 6. Quni 1914
genehmigten ißrojefteS), güridg 7 ; 21. SBitmer * Karrer,
2trd)iteft, für ein ©infamilienhauS mit ©tnfrtebung Kraft»
ftrafje 22, gürich 7 ; 21. Küng, Saumetfter, für jmei ©in»

familienhäufer 9Uebtfir. 91 unb 93, gürich 8; Q. ©pect,

für etn SBohnhauS unb ©efc^äftsljaug mit SBirifdjaft
unb Sidhtfpieltheater Sabenerfiraße 109, gürid) 4. —
gür gtoei projette mürbe bie baupolizeiliche SeraiUigung
nermeigert.

©aiwctï ber ©tabt gStidj. ©er ©tabtrat ner»

langt nom ©roßen ©tabtrate Sie ©rmädbtigung zum

Stbfd&lufj »on Verträgen über ©aSlieferung
mit ben ©emetnben ® cb wamenbingen, SBalli»
feiten unb ©übenborf unb für ben gaü be§ gu=

ftanbefommenS ber «ertrüge eine Krebitbemilligung
non gr. 90,000 auf Sauredjnung be§ ©aSmerïeS zur

©rftellung ber nötigen 2lnlagen.

©ranfitpoftgebüube i» gürtd) unb Siel, ©te eib»

genöffifcße ißoftoermattung bat bte ©rcid^tung größerer
©ranfitpoftgebäube in ben «abnböfen güridh unb Stet
in 2lu§fid)t genommen, ©ie fieüte ba§ ®efuc|, bte Sahn»

»ermaltung möchte btefe Sauten ausführen unb ber S"ft
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Direktion: Ke«W-HsldWgh«KsSK Grüe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 69, per Jahr Fr. 7. 29

Inserate 29 Cts. per einspaltige Petitzeils, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

IKxtch. dSN 33. Juli 1914.

» Eins muß in das andere greifen,
HWlMUsMRW » Eins dnrchs andre blühn und reifen.

SiNl-MsM.

- Baupolizeiliche Bewilli-
^ ^ i! x! guugen der Stadt Zürich
Z wurden am 17. Juli für fol-
d Xì. 3^à Bauprojekte, teil-

unter Bedingungen, erteilt:
P: Elwert, Hotelier, für zwei

àbauten und Umbauten im Keller und Erdgeschoß des
pauses Slampfenbachstraße 1, Zürich 1; Zürcher Dacht-
"Ub. M ein Klubhaus im See außerhalb des Alpen-
Mls, Mich 1; Kanton Zürich, für die Einfriedung
m Grundstücke Kat.-Nr. 2014 und 1867 an der Froh-
«Maße bei Pol.-Nr. 78, Zürich 2; Josef Zini, Bau-

etster, für vier Doppelmehrfamilienhäuser mit Einfrie-
N Nußbaumstr. 4. 6, 8 und 10. Zürich 3; Fr. Stein-

Và i ' îûr einen Schuppen und eine Automobil-
9>ü>

""der Hardstraße, Zürich 5; C. Brack, für einen

u
teilweise Offenhaltung des Vorgartengebietes

sf'Mraße g, Zürich 6; O. Düring, Baumeister, für
vlän°> ^?us Wibichstr. 40 (Abänderung der Fasfaden-

nàk 6; E. Born, Baumeister, für ein Doppel-
nhaus mit Einfriedung Hegibachstraße 34,

will-»!'- Hässig, Architekten, für zwei Sin-
stmk» i ^ ""t Gartenhaus und Einfriedung Risking-

Zürich 7; A. Mittermann, für zwei' ""lienhäuser mit Einfriedung Klosbachstraße 147

und 149, Zürich 7 ; Jean Städeli, Landwirt, Überdeckung
der Einfahrt in die Scheune beim Hause Zürichberg-
straße 257, Zürich 7 ; Stadt Zürich, für eine Einfriedung
längs Kataster Nr. 1030 an der Hochstraße, Zürich 7 ;

A. Walch's Witwe, für zwei Mehrfamilienhäuser Holder-
straße 14 und 16 (Abänderung des am 6. Juni 1914
genehmigten Projektes), Zürich 7; A. Witmer - Karrer,
Architekt, für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Kraft-
straße 22, Zürich 7 ; A. Küng, Baumeister, für zwei Ein-
familienhäuser Riedtstr. 91 und 93, Zürich 8; I. Speck,

für ein Wohnhaus und Geschäftshaus mit Wirtschaft
und Lichtspieltheater Badenerstraße 109, Zürich 4. —
Für zwei Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung
verweigert.

Gaswerk der Stadt Zürich. Der Stadtrat ver-
langt vom Großen Stadtrate die Ermächtigung zum

Abschluß von Verträgen über Gaslieferung
mit den Gemeinden Schwamendingen, Walli-
seilen und Dübendorf und für den Fall des Zu-
ftandekommens der Verträge eine Kreditbewilligung
von Fr. 30,000 auf Baurechnung des Gaswerkes zur

Erstellung der nötigen Anlagen.

Tranfitpostgebäude i» Zürich und Biel. Die eid-

genösstsche Poftverwaltung hat die Errichtung größerer
Transitpostgebäude in den Bahnhöfen Zürich und Biel
in Aussicht genommen. Sie stellte das Gesuch, die Bahn-
Verwaltung möchte diese Bauten ausführen und der Post
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egen Serzinfung unb Amorüfation ber babei aufgemen»
etén Sapitalien zur Senußung überlaffen. ®aS ©ebäube

in 3ütic§ ift auf über fünf SRiBionen, baSjenige in Siel
auf runb anbertßalb SRiEionen granïen oeranfchlagt.
3m Çlnbttd auf bie Schmierigteiten, reelle gurgett bie

Sefchaffenhett ber Kapitalien für bie nieten großen Sauten
ber Sdjrneijerifctjen SunbeSbaßnen bietet, erfüllen biefe
bie ißöftoerwaltung, für bie ermähnten, forote für wettere,
nicht auf bem eigentlichen Sahnareal ju erfteBenben ißoft»
qebäube bie ©elbmittel unb eoentueE auch bte SauauS»

füßrung zu beforgen.
®er SunbeSrat, bem bte grage nom etbgenöffifchen

ißoftbepartement norgelegt mürbe, hat folgenben Sefcßluß
gefaxt :

a) Set ber Sehanblung non ißoftgebäubeangelegen»
heiten, bei benen es ft<h barum hcmbelt, größere ©ebäube
auf einem tßlaße ju erfteüen, ber nicht jum engeren Se»

reiche ber Sahnhofanlage gehört, ift bie ©cmexbung beS

SaugrunbeS unb bie ©rfteEung beS ?ßoftgebäube§ butdj
ben Sunb in AuSfidjt zu nehmen.

b) ®aS ißoftbepartement wirb beauftragt, bie ißoft»
gebäubeprojefte in ben Sahnhöfen gütich unb Siel in
biefem Sinne metter ju oerfolgen unb barüber bem
SunbeSrat juhanben ber SmtbeSoerfammlung Sexicht
unb Antrag norjulegen.

©tabtifche »aulrebtte in Sern. ®er Stabtrat be»

miEigte foigenbe Krebite: 7300 gr. für baS gerien»
unb ©rßolungSßeim ^artli^berg zum 3«)e(fe
beS Umbaues ber tßäcßterwohnung unb ©rfteEung eines
SBagenfchuppenS ; 9000 granïen für bie ©rro ei ter un g
beS Arbeitsamtes; 70,000 granïen für bte @r»

metbung, Um» unb Anbauten ber Sefißung Sirfenroeg
Rr. 49 zum Swede ber ©rrichtung einer Speife»
an ft alt; 18,500 granïen für ben ©inbau non Stau»
Happen für bie SBeßrfcßleufen beS gelfenau»
merïeS; 95,000 granïen für bie ©rmeiterung ber
Kjeffelanlage ber ®ampfgentrale beS ©leïtrijt»
tâtSwerïeS im SRarjili; 7000 granïen zur 3"fiat'
IJation einer ejplofionSfichern ÖllagerungS»
unb Abfüllungsanlage im ®rambepotSulgen»
bach ""b fût baSgngefcßulßauS mürbe ein Sanb»
erroerb genehmigt non girïa 1050 m® zum ^3reiS non
gr. 7.50 per mh Serïâufer ift |jerr Saumeifter Beber,
ber Sanbabfcßnitt befinbet ficß an ber Sremgartenftraße
öftltch nom ©ngefcßulßauS.

©in ©aSroerl für Hnttrotl (Sern), Hier fteht fchon
feit geraumer Seit bie ©rfteEung eines ©aSwerfeS in
®iS!uffion, unb biefem Umftaub Rechnung tragenb hat
ber SerïetjrS» unb SerfdjöncrungSüeretn §errn 3n
genieur Rothenbach au§ Sern ju einem ©pperi»
mentalbortrag über biefe Riaterie eingelaben. Herr
Rothenbach hat ber ©intabung am SRiitwoch abenb
golge geleiftet. ©in zahlreiches Aubitorium, barnnter
biete grauen unb Swcßter, laufcïjte im Kronenfaal ben
Ausführungen beS Referenten unb berfolgte mit ficht»
Echem Sntereffe bie Hantierungen einer robuften Köchin
an ben betriebenen im boEen Setriebe ftehenben @aS»
fochherben. ®ie Kofiprobett waren bon ausgezeichneter
©üte unb jerftreuten bie legten Sebenïett gegen bie
©aSfüche. §err Rothenbach ïam zum Schluß, baß
une anberioärts, ein ©aSwerf auch in Huttwil profpe»
riereu würbe, befonberS wenn es noch gelänge, anbete
Drte, zum Seifpiel ©riSwil, angugliebern. ®ie
Anlage loürbe auf 200,000 gr. zu ftel)en ïommen.

SöttlicheS ans Sangenthal (Setn). An ber legten
©emetnbeberfammtung mürbe, nach ber ©enehmiqunq
eines Antrages auf ©rmeiterung beSSSBaffer» unb
©aSneßeS gegen ben Scßüßenplaß auf bem ßinterberg,
bie ©rftetlung eines Aeberli»SRaïabam»Se»
lageS auf ber 3uraftraße befcßloffen unb hiefür ber er»

forberlidje Krebit non gr. 14,850 bemiBigt. @s n)irb

hteburcß ber Setfucß gemalt, ber läftigen Staubplage
mirtfam entgegenzuarbeiten unb ben Straßenlärm m

bämpfen. An bte Koften letften bte Häuferbefther an

ber 3uraftrafje einen freimiEigen Seitrag non 20 %. Que

©tri cht un g eineS Kinber» Krippen heimS wirb ouf
bem Kreujfelb tri ber Rahe ber Sdßulbäufer ein ©IM
Sanb non ber ©emetnbe angeïauft unb ber Krippen*
gefeüfchaft jur Serffigung gejteüt. SRit bem Sau foE

balbigßt begonnen roerben.

®ie Sahnhof» unb ^oftbanfrage In Sujern. Sine

non ber ©efeBfc£>aft für Hanbet unb 3ubuftrie einbe»

rufene, non Sertretern beS RegierungSrateS, beS ©tabt»

rateS unb beS SermattungSrateS ber SunbeSbahnen le*

fuchte Konferenz hat nach Anhörung eines Referates oon

alt ©ottharbbahnbireïtor ®tetler unb nach einläßlicher

®iSïuffion über bie befte Söfung ber aïtueflen Sujetner
SahnhofS* unb ißoftfrage befcßloffen, bie etbgen. Äai)n>

unb ißoftbehörben einjulaben, baS Rrojeït ®r. ®ietlet
für ©rmeiterung beS SahnhofaufnahmegebäubeS unb Sc*

fteEung eines aEe ißoftjweige umfaffenben ißoftgebäubeä

auf bem ehemaligen KrtegS» unb grtebenSmufeum, unter

SBahrung ber Priorität ber ißoftfrage, eheftenS aus*

führen §u laffen.
SaulicheS auS Sujern. ®le Umbauten im neuen

„©ccil" an ber Halbenftrafje murbeii nadh Pänen ran

Arthiteït ®fcharner burdh Saumeifter Sabhatb
unb bie Stuccatur burch ©ipfèrmeifter SSBeibmann,
aEe in Sutern, ausgeführt.

®ie Soratbeiten für bad folothttrnlfch=ïantonale
Sürgeraftjl ftnb abgefchloffen. ®er A6georbnetenDer<

fammlung ber Sürgergemeinben foflen brei projette
unterbreitet werben: 1. baS Sadjjtelnbab bei ©renken
(baS fchon jmei Rial faft einmütig abgemiefen trorbeti

ift), 2. ber im Scfi^e beS Staates fxch beftnbliche

SBaEterfche Hof Bei ©ünSberg, unb 3. ber Santel jroifhen
Hägenborf» ©gerïinben.

SanlicheS attd Safel. ®er gro^e ©äplah St. Johann*

ring»Kannenfelbftraf3e ift für ben Aufbau beS @e*

bäubeS für ben KantonSchemifer unb ber

tppgienifchen Anftalt eingewanbet worben. Am

Saupla|e würbe eine grofje Sauljütte erfteEt, unb bie

AuSgrabungSarbeiten werben jur 3^it borgenommen.
Sefanntlich wirb baS gu erfteEenbe große ©ebäube auch

noch öen für baS äußere Spatenquartier, unb baS obere

St. SoßannSquartter befiimmten neuen oligeipofteit,
fowie bie bortige ißoftfitiate 12 aufzunehmen ßabert.

®a§ «eue S^ul» unb ©emeinöehauS in ipfep0W
(SafeEanb) ift burdß oiele fleißige Hänbe fomett ooHenbet

roorben, baß eS auf 1. Auguft feiner Seftimmung übet*

geben werben ïann.
Sor ungefähr 3ah^Sfrift oeranftaltete bte ©emetnbe

eine ißlanauSfchxeibung, aus melcßer baS ißrojett oon

Herrn 3B. Srobtbeä, Ardhiteït in Sieftal, mit bem

1. greife hexoorging unb jur Ausführung beftimmt rourbe.

Herr Srobtbedl beforgte auch bte Saulettung. ©clfon tm

Auguft ïonnten bte Arbeiten oergeben werben unb fpute

fteht baS neue HauS als Stolj unb Sterbe ber ©emetnbe,

weit inS Sanb ßhrauSfchauenb am ®orfeingang.
Sowohl oom Staïtifchen, mie oom Stanbpunïte be»

HeimatfchuheS auS barf ber Reubau als in jeber »e*

jiehung wohlgelungen bezeichnet werben, ©intabenb fcp»

ber brettbehäbige ©tebel bem ®orfe z"- ®te
garben unb gormen erfreuen ba§ Auge oon Sung
Alt. — 3mt ©rbgefcßoß befinben fteß bie geräumige

ßeüen Scgulfäle, bie SorhaEe mit SBanbbrunnen n»

bie nötigen Rebenräume. Dßne bie ber Schule bienenoe

Räume betreten zu müffen, gelangt man oom HWr"
gang guS bureß bie breite ftetnerne SBenbettreppe W
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egen Verzinsung und Amortisation der dabei aufgewen-
etèn Kapitalien zur Benutzung überlassen. Das Gebäude

in Zürich ist auf über fünf Millionen, dasjenige in Viel
auf rund anderthalb Millionen Franken veranschlagt.

Im Hinblick aus die Schwierigkeiten, welche zurzeit die

Beschaffenheit der Kapitalien für die vielen großen Bauten
der Schweizerischen Bundesbahnen bietet, ersuchten diese

die Pöstoerwaltung, für die erwähnten, sowie für weitere,
nicht auf dem eigentlichen Bahnareal zu erstellenden Post-
qebäude die Geldmittel und eventuell auch die Bauaus-
führung zu besorgen.

Der Bundesrat, dem die Frage vom eidgenössischen

Postdepartement vorgelegt wurde, hat folgenden Beschluß
gefaßt:

a) Bei der Behandlung von Postgebäudeangelegen-
heiten, bei denen es sich darum handelt, größere Gebäude
auf einem Platze zu erstellen, der nicht zum engeren Be-
reiche der Bahnhofanlage gehört, ist die Erwerbung des

Baugrundes und die Erstellung des Postgebäudes durch
den Bund in Aussicht zu nehmen.

d) Das Postdepartement wird beauftragt, die Post-
gebäudeprojekte in den Bahnhöfen Zürich und Biel in
diesem Sinne weiter zu verfolgen und darüber dem
Bundesrat zuhanden der Bundesversammlung Bericht
und Antrag vorzulegen.

Städtische Baukredite w Bern. Der Stadtrat be-

willigte folgende Kredite: 7300 Fr. für das Ferien-
und Erholungsheim Hartlisberg zum Zwecke
des Umbaues der Pächterwohnung und Erstellung eines
Wagenschuppens; 9000 Franken für die Erweiterung
des Arbeitsamtes; 70,000 Franken für die Er-
Werbung, Um- und Anbauten der Besitzung Birkenweg
Nr. 49 zum Zwecke der Errichtung einer Speise-
an st alt; 18,500 Franken für den Einbau von Stau-
klappen für die Wehrfchleusen des Felsenau-
Werkes; 95,000 Franken für die Erweiterung der
Kjesselanlage der Dampfzentrale des Elektrizi-
tätswerkes im Marzili; 7000 Franken zur Jnstal-
l'ation einer explosionssichern Ollagerungs-
u nd Abfüllungsanlage im TramdepotSulgen-
bach und für das Engeschulhaus wurde ein Land-
erwerb genehmigt von zirka 1050 zum Preis von
Fr. 7.50 per irE. Verkäufer ist Herr Baumeister Leder,
der Landabschnitt befindet sich an der Bremgartenstraße
östlich vom Engeschulhaus.

Ei» Gaswerk für Huttwil (Bern). Hier steht schon
seit geraumer Zeit die Erstellung eines Gaswerkes in
Diskussion, und diesem Umstand Rechnung tragend hat
der Verkehrs- und Verschönerungsverein Herrn In-
genieur Rothenbach aus Bern zu einem Experi-
mentalvortrag über diese Materie eingeladen. Herr
Rothenbach hat der Einladung am Mittwoch abend
Folge geleistet. Ein zahlreiches Auditorium, darunter
viele Frauen und Tochter, lauschte im Kronensaal den
Ausführungen des Referenten und verfolgte mit ficht-
lichem Interesse die Hantierungen einer robusten Köchin
an den verschiedenen im vollen Betriebe stehenden Gas-
kvchherden. Die Kostproben waren von ausgezeichneter
Güte und zerstreuten die letzten Bedenke« gegen die
Gasküche. Herr Rothenbach kam zum Schluß, daß
wie anderwärts, ein Gaswerk auch in Huttwil prospe-
rieren würde, besonders wenn es noch gelänge, andere
Orte, zum Beispiel Eriswil, anzugliedern. Die
Anlage würde auf 200,000 Fr. zu stehen kommen.

Bauliches aus Laugeuthal (Bern). An der letzten
Gemeindeversammlung wurde, nach der Genehmigung
eines Antrages auf Erweiterung des Wasser- und
Gasnetzes gegen den Schützenplatz auf dem Hinterberq.
die Erstellung eines Aeberli-Makadam-Be-
lages auf der Jurastraße beschlossen und hiesür der er-

forderliche Kredit von Fr. 14,850 bewilligt. Es wird
hiedurch der Versuch gemacht, der lästigen Staubplage
wirksam entgegenzuarbeiten und den Straßenlärm M
dämpfen. An die Kosten leisten die Häuserbesitzer an

der Jurastraße einen freiwilligen Beitrag von 20 àErrichtung eines Kin der-Krippen Heims wird auf
dem Kreuzfeld in der Nähe der Schulhäuser ein Glück

Land von der Gemeinde angekauft und der Krippen-
gesellschaft zur Verfügung gestellt. Mit dem Bau soll

baldigst begonnen werden.

Die Bahnhof- und PostSaufrage in Luzer«. Eine

von der Gesellschaft für Handel und Industrie einbe-

rufene, von Vertretern des Regierungsrates, des Stadt-
rates und des Verwaltungsrates der Bundesbahnen be-

suchte Konferenz hat nach Anhörung eines Referates von

alt Gotthardbahndirektor Dietler und nach einläßlicher
Diskussion über die beste Lösung der aktuellen Luzerner

Bahnhofs- und Postfrage beschlossen, die eidgen. Bahn-
und Postbehörden einzuladen, das Projekt Dr. Dietler
für Erweiterung des Bahnhofaufnahmegebäudes und Er-

stellung eines alle Pofizweige umfassenden Postgebäudes

auf dem ehemaligen Kriegs- und Frtedensmuseum, unter

Wahrung der Priorität der Postfrage, ehestens aus-

führen zu lassen.

Bauliches auS Luzern. Die Umbauten im neuen

„Cecil" an der Haldenstraße wurden nach Plänen von

Architekt Tscharner durch Baumeister Labhard
und die Stuccatur durch Gipsermeister Weidmann,
alle in Luzern, ausgeführt.

Die Vorarbeiten für das solothurnisch-kantonale
Bürgerasyl sind abgeschlossen. Der Abgeordnetenver-
fammlung der Bürgergemeinden sollen drei Projekte
unterbreitet werden: 1. das Bachtelnbad bei Ersuchen

(das schon zwei Mal fast einmütig abgewiesen worden

ist), 2. der im Besitze des Staates sich befindliche

Walltersche Hof bei Günsberg, und 3. der Santel zwischen

Hägendorf- Egerkinden.

Bauliches aus Basel. Der große Eckplatz St. Johann-
ring-Kannenfeldstraße ist für den Aufbau des Ge-

bäudes für den Kantonschemiker und der

Hygienischen Anstalt eingewandet worden. Am

Bauplatze wurde eine große Bauhütte erstellt, und die

Ausgrabungsarbeiten werden zur Zeit vorgenommen.
Bekanntlich wird das zu erstellende große Gebäude auch

noch den für das äußere Spalenquartier, und das obere

St. Johannsquartier bestimmten neuen Polizeiposten,
sowie die dortige Postfiliale 12 aufzunehmen haben.

Das neue Schul- und Gemeindehaus in Pseffingen

(Baselland) ist durch viele fleißige Hände soweit vollendet

worden, daß es auf 1. August seiner Bestimmung über-

geben werden kann.
Vor ungefähr Jahresfrist veranstaltete die Gemeinde

eine Planausschreibung, aus welcher das Projekt von

Herrn W. Brodtbeck, Architekt in Liestal, mit dem

1. Preise hervorging und zur Ausführung bestimmt wurde.

Herr Brodtbeck besorgte auch die Bauleitung. Schon w
August konnten die Arbeiten vergeben werden und heute

steht das neue Haus als Stolz und Zierde der Gemeinde,

weit ins Land htnausschauend am Dorseingang.
Sowohl vom Praktischen, wie vom Standpunkte de-

Heimalschutzes aus darf der Neubau als in jeder Be-

ziehung wohlgelungen bezeichnet werden. Einladend saM
der breilbehäbige Giebel dem Dorfe zu. Die froheu

Farben und Formen erfreuen das Auge von Jung M
Alt. — Im Erdgeschoß befinden sich die geräumige

hellen Schulsäle, die Vorhalle mit Wandbrunnen un

die nötigen Nebenräume. Ohne die der Schule dienende

Räume betreten zu müssen, gelangt man vom HauW'
gang aus durch die breite steinerne Wendeltreppe in
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1. ©tod, bet auffer bem Sekret» unb ©ammlungSgimmer
au§f<hlteP<h bem 3wecf ber ©emeinbe bient.

®er ©emeinberat ftnbet im holggetäferten ©emeinbe»

ratëgimmer ein gemütliches fdt)öneS fpelm. Som ©emeinbe»

ratSgimmer auS führt einerfettS eine Tür InS feuetfichete
3lrd)io, anberfeitS in ben bie halbe ©ebäubeflädhe ein»

nefpnenben ©emetnbefaal. Sedieret wirb burch etne mit
bem Treppenhaus bireït oerbmtbene ïleine Sorhaße et»

reicht, lufjetbem enthalten beibe ©tocfmerfe bie nötigen
ïïbortanlagen, bie mit ben neuften (Einrichtungen Der»

fehen finb,
3m Keller ifi 9?aum für ein <Scf)ul» unb ®otfbab

oorhanben, bie aber leiber erft fpäter einmal ausgeführt
roerben tonnen, wenn ftçh bie neue ©dhulbenlaft etroaS
oertletnert hat. Sluch bie im ®achftoöt oorgefehene Sehret»
mohnung roirb oorläufig nicht ausgeführt.

®et gange Sau ifi in Stein unb armtertem Seton
lonftrulert unb bürfte bant fetner ©olibität auf otele
©enerationen hinaus als SBahrsetcJjen ber Dpfetfreubig»
teit unb ©chulfreunblichfelt ber ©tnwohnerfchaft baftehen.

©djulljattSbau ©chaffhanfen. ®te enbgiltige © ch u 1=

IjauSoorlage beS ©tabtrateS gu Rauben beS ©rofjen
étabtrateS ift etfdhienen. ®aS neue fRealfdhulge»
bäube auf bem ©mmerSberg, für baS bie ©in»
roohnergemetnbe am 6. Slprit 1913 einen Krebit non
970,000 gr. bemiUigt.hat, tommt nach bem projette
ber SIrchitetten Sachmann & Stamm, beffen SluS»

föhrung ber ©tabtrat empfiehlt, auf 958,272 graulen
ju flehen. ®te Sleubaute enthält 26 Klaffengimmet unb
roirb für bie SRealfc£)ule auf otele gafjre hinaus genügen.
®er ©tabtrat betont in feinem Sérient, baff ber Sau
nadh bem bereinigten Ejßrojeft beirlebStechntfch unb äfihetifdh
gebtegen roerbe. 3ln bie Turnhalle mirb eine geuer»
roehr» unb ^Solijeiftation angebaut.

SaulUheS a«3 flrofa (©raubünben). gn Slrofa finb
gegenwärtig, aufier bem Siiefenbau be§ 2iltein»©ana=
toriumS, noch fec£)S weitere größere fjotels unb ©efeffäfts»
häufer im Sau, bie gum Teil auf fommenben SBinter
noch in Setrieb gefegt werben füllen.

Umbau be§ Saljnhofeê in ©htaff» (37effin). gn
Sern fanb etne Konferenz ber ©eneralbireltion ber SunbeS»
bahnen mit Teffiner Sertretern ftatt, in ber ber Umbau
be§ SahnhofeS ©hiaffo befprochen rourbe. ©eneral»
bicettor ©anb anertannte namens ber SunbeSbahnen bie
®ringltdf)fett beS Umbaues unb oetfprach balbige SluS»

führung.

Oerbandswesen.
®er fdjtoefger. ©fpfet» unb SJlalemteifier » Serein

tagte im Steftaurant SürgerhauS etwa 350 SRann ftarf
unter bem Sorfitg ron Slmolb SJlüfler (Safel). 211S

«n^igeS Trattanbum ftanb auf ber TageSorbnung etn
ojeferat oon gritg Stotf) (Karlsruhe), einem SlufftdhtSmit»
ftlteb ber gentraleintaufSgenoffenfchaft ber 3Slater»Sloh»
ftoffgenoffenfdhaften ®eutfdE)lanbS, über ,,©emerbli^e@in=
raufSgenoffenfcljaften", baS fehr beifällig aufgenommen
rourbe. in bie Serfammlung fdylof pdf) ein Santett
[ro SürgerhauS unb nachmittags etn gemeinfamer Sefudh
bet SanbeSauSfießung.

^
$er fdjmeigertfdhe Serbaub für geidhrn" unb ®e»

roetbenntmi<!)t hielt am 17. guli im ©rofjratsfaal gu
"öern feine gahreSmfantmlung ab. ®ie Serfammlung
rourbe tm Samen ber Sehörben oon ©emeinberat ®r.
Rohren begrübt. ®ie Herren Stuff« (Sern), Sofler^ Çoffmann (Pruntrut) fprachen über baS

fx j
eitenbe geidhnen an ben gewerblichen gortbilbungS-

lit a v
®°^ann mürben bie SereinSgefchäfte erlebigt.

w? ber ©enehmigung beS gahreSberid)teS unb ber

SUdjnung mürben bie' 3Baf)len oorgenommen. im Slbenb
fanben ftdh bie Teilnehmer in ber gnneren ©nge gu»

fammen. ®er ©amStag mar ber SefUhtigung ber SluS»

fteßung geroibmet. 2lm Santeti fprathen u. a. bie fperren
SegierungSrat ®r. Tfchumt unb ber SerbanbSpräfibent
®r. grauenfelber. "

®et Scrbanb fcljroeigerifcfjer Tctpegierer nnb Sftöbel»
gefdhafie hält am 16. Stugufi a. c. in Thun feine gahreS»
oetfammlung ab. Sieben bem ©efdfjäftlichen ift eine

Sunbfahrt auf bem Thunerfee unb ber Sefudh ber
SanbeSauSfießung in Sern oorgefehen. @S werben jtrla
150 Teilnehmer erwartet.

HusstelluM9$we$eit.
©artenbau. fjerr ilej. ©dhenf, ißräfibent ber

©ruppe 6, ©artenbau, unb Dbergärtner beS Serner
botanifdhen ©artenS, hat im Saffin gegenüber bem Ser»
maltungSgebänbe ber SanbeSauSfießung einen fehr
intereffanten Setfuch gemacht, inbem er bort, alfo
im greien, Tropenmaffetpflangen eingefeht hat, mte bie
äßafferpflangenrtefen Victoria regia, beren Slätter etnen
®urdf)meffer non anberlhalb Steter erreidhen, ißappruS
unb Eichhörnia crassipes, mit fapfelförmigen Slättern.
®aneben finben ftdh oerfdfjtebene ©eerofen unb Thalien
(TBafferfarntraut). ®er Teidh ift mit ber 3entralt)eljung
beS SerroaltungSgebäubeS oerbunben, um baS 2Baffer
heigen gu fönnen, wenn bteS notmenbig werben foßte.

üerscbiedcncs.
®ie Sorlage für bie ©infiihrung ber irbeitSIofen»

oetficherung iu 3«rt<h ift oon aßen ©tabtfreifen —
mit 13,413 g a gegen 3525 Siein ,— angenommen
worben.

SinlSufrige gürithfeebah« uub ©ihltalbahn. ®er
©tabtrat hat bie ©emeinbeabftimmung in 3üric^ über
ben Umbau ber lintSufrigen gürichfeebaljn unb ber ©ihl»
talbahn auf ben 6. September angefeilt.

SunbeSgefehgebung. gn blefen Tagen ftnb brei
SieferenbumSfriften unbenütjt abgelaufen. ®aS SunbeS»
gefeh betreffenb Prioritätsrechte an ©rfinbungSpa»
tenten unb gewerblichen SJiuftern unb SSio»
b e 11 e n ift am 8. Stpril im SunbeSblatt publigtert worben,
baS SunbeSgefeh über bte Drganifation ber Sun»
beSoerwaltung unb ber SunbeSbefdhlufs betreffenb
bieSrridhtungeineSfdhweigerifdhenSiational»
parles im Unterengabtn am 15. Slpril. ®te Siefer»
enbumSfrift über ben erftgenannten ©rlaÇ ift fomit am
7. guli gu ©nbe gegangen, biejenige für bie beiben an»
bem ®ienStag ben 14. guli. ®er SunbeSrat lann nun»
mehr aße brei ©rlaffe in Kraft fe^en.

SiotftßnbSarbeUeu iu ©|ur. ®er £>anbwerler=
unb ©ewerbeoerein ©hur hat ftdh oeranlafjt ge»

fehen, ein gWular gu oerfenben, in bem Sehörben unb
prioate um bie Sornahme oon SiotfianbSarbeiten erfudht
werben. „SBir leben in einet 3e« wirtschaftliche« Ttef»
ftanbeS, unb fehen nicht ohne berechtigte ©orge ben
lommertben gelten entgegen. ®ie fdhon letjteS gahr fi^
breitmachenbe SlrbeitSloftgleit ber untern ©tänbe hat
nunmehr auch auf unfern Kanton übergegriffen. ®te
gefamte Sautätigleit ftoeft unb immer lauter werben bie

Klagen über Serbtenftlofigleit. häufige 9lrbeiter=@nt=

taffnngen ftnb bte natürliche golge ber heutigen Situation.
SBenn wir beShalb in einer geit größtes wirtfdhaftltdher
®epreffion unfertc Sehörben, unfern ESiitbüraern bte

Mustr. schtveiz. Handw.-Zeitung („Meisterblê)

4 Stock, der außer dem Lehrer- und Sammlungszimmer
ausschließlich dem Zweck der Gemeinde dient.

Der Gemeinderat findet im holzgetäferten Gemeinde-
ratszimmer ein gemütliches schönes Heim. Vom Gemeinde-
ratszimmer aus führt einerseits eine Tür ins feuersichere

Archiv, anderseits in den die halbe Gebäudefläche ein-
nehmenden Gemeindesaal. Letzterer wird durch eine mit
dem Treppenhaus direkt verbundene kleine Vorhalle er-
reicht. Außerdem enthalten beide Stockwerke die nötigen
Abortanlagen, die mit den neusten Einrichtungen ver-
sehen sind.

Im Keller ist Raum für ein Schul- und Dorsbad
vorhanden, die aber leider erst später einmal ausgeführt
werden können, wenn sich die neue Schuldenlast etwas
verkleinert hat. Auch die im Dachstock vorgesehene Lehrer-
wohnung wird vorläufig nicht ausgeführt.

Der ganze Bau ist in Stein und armiertem Beton
konstruiert und dürfte dank seiner Solidität auf viele
Generationen hinaus als Wahrzeichen der Opferfreudig-
keit und Schulfreundlichkeit der Einwohnerschaft dastehen.

SchulhauSbau Schaffhanse«. Die endgiltige Schul-
Hausvorlage des Stadtrates zu Handen des Großen
Stadtrates ist erschienen. Das neue Realschulge-
bände auf dem Emmersberg, für das die Ein-
wohnergemeinde am 6. April 19l3 einen Kredit von
370,000 Fr. bewilligt hat, kommt nach dem Projekte
der Architekten Bachmann & Stamm, dessen Aus-
sührung der Stadtrat empfiehlt, auf 958,272 Franken
zu stehen. Die Neubaute enthält 26 Klassenzimmer und
wird für die Realschule auf viele Jahre hinaus genügen.
Der Stadtrat betont in seinem Bericht, daß der Bau
nach dem bereinigten Projekt betriebstechnisch und ästhetisch
gediegen werde. An die Turnhalle wird eine Feuer-
wehr- und Polizeistation angebaut.

Bauliches a«S Arosa (Graubünden). In Arosa sind
gegenwärtig, außer dem Riesenbau des Altein-Sana-
toriums, noch sechs weitere größere Hotels und Geschäfts-
Häuser im Bau, die zum Teil auf kommenden Winter
noch in Betrieb gesetzt werden sollen.

Umbau des Bahnhofes in Chiasso (Tesiin). In
Bern fand eine Konferenz der Generaldirektion der Bundes-
bahnen mit Tessiner Vertretern statt, in der der Umbau
des Bahnhofes Chiasso besprochen wurde. General-
direktor Sand anerkannte namens der Bundesbahnen die
Dringlichkeit des Umbaues und versprach baldige Aus-
sührung.

llelbanOzmîen.
Der schweizer. Gipser- und Malermeister - Verein

tagte im Restaurant Bürgerhaus etwa 350 Mann stark
unter dem Vorfitz von Arnold Müller (Basel). Als
àziges Traktandum stand auf der Tagesordnung ein
Referat von Fritz Roth (Karlsruhe), einem Aussichtsmit-
gued der Zentraleinkaufsgenossenschaft der Maler-Roh-
stoffgenossenschaften Deutschlands, über „Gewerbliche Ein-
kaufsgenossenschaften", das sehr beifällig aufgenommen
wurde. An die Versammlung schloß sich ein Bankett
w Bürgerhaus und nachmittags ein gemeinsamer Besuch
der Landesausstellung.

^
Der schweizerische Verband für Zeichen- und Ge-

Werbeunterricht hielt am 17. Juli im Großratssaal zu
'bern seine Jahresversammlung ab. Die Versammlung
wurde?m Namen der Behörden von Gemeinderat Dr.
Ähren begrüßt. Die Herren Mufflt (Bern). Böller
^üuch) und Hoffmann (Pruntrut) sprachen über das

^ I
reitende Zeichnen an den gewerblichen Fortbildungs-

N »
Sodann wurden die Vereinsgeschäfte erledigt,

ach der Genehmigung des Jahresberichtes und der

Rechnung wurden die Wahlen vorgenommen. Am Abend
fanden sich die Teilnehmer in der Inneren Enge zu-
sammen. Der Samstag war der Besichtigung der Aus-
stellung gewidmet. Am Bankett sprachen u. a. die Herren
Regierungsrat Dr. Tschumi und der Verbandspräsident
Dr. Frauenfelder. '

Der Verband schweizerischer Tapezierer und Möbel-
geschiffte hält am 16. August a. e. in Thun seine Jahres-
Versammlung ab. Neben dem Geschäftlichen ist eine

Rundfahrt auf dem Thunersee und der Besuch der
Landesausstellung in Bern vorgesehen. Es werden zirka
150 Teilnehmer erwartet.

HiMtîllWgîtvêîèil.
Gartenbau. Herr Alex. Schenk, Präsident der

Gruppe 6, Gartenbau, und Obergärtner des Berner
botanischen Gartens, hat im Bassin gegenüber dem Ver-
waltungsgebäude der Landesausstellung einen sehr
interessanten Versuch gemacht, indem er dort, also
im Freien, Tropenwasserpflanzen eingesetzt hat, wie die
Wasserpflanzenrtesen Viàia re^ia, deren Blätter einen
Durchmesser von anderthalb Meter erreichen, Papyrus
und Lieìàorà erassipes, mit kapselförmigen Blättern.
Daneben finden sich verschiedene Seerosen und Thalien
(Wasserfarnkraut). Der Teich ist mit der Zentralheizung
des Verwaltungsgebäudes verbunden, um das Wasser
heizen zu können, wenn dies notwendig werden sollte.

llerîàâeiitt.
Die Vorlage für die Einführung der Arbeitslosen-

Versicherung in Zürich ist von allen Stadtkreisen —
mit 13,413 Ja gegen 3525 Nein — angenommen
worden.

Ltntsufrige Zürichseebahn und Sihltalbahu. Der
Stadtrat hat die Gemeindeabstimmung in Zürich über
den Umbau der linksufrigen Zürichseebahn und der Sihl-
talbahn auf den 6. September angesetzt.

Bundesgesetzgevung. In diesen Tagen sind drei
Referendumsfristen unbenützt abgelaufen. Das Bundes-
gesetz betreffend Prioritätsrechte an Erfindungspa-
tenten und gewerblichen Mustern und Mo-
dellen ist am 8. April im Bundesblatt publiziert worden,
das Bundesgesetz über die Organisation der Bun-
desverwaltung und der Bundesbeschluß betreffend
die Errichtung eines schweizerischen National-
parkes im Unterengadtn am 15. April. Die Refer-
endumsfrist über den erstgenannten Erlaß ist somit am
7. Juli zu Ende gegangen, diejenige für die beiden an-
dern Dienstag den 14 Juli. Der Bundesrat kann nun-
mehr alle drei Erlasse in Kraft setzen.

NotstandSsrbeiten in Chur. Der Handwerker-
und Gewerbeverein Chur hat sich veranlaßt ge-
sehen, ein Zirkular zu versenden, in dem Behörden und
Private um die Vornahme von Notstandsarbeiten ersucht
werden. „Wir leben in einer Zeit wirtschaftlichen Tief-
standes, und sehen nicht ohne berechtigte Sorge den
kommenden Zeiten entgegen. Die schon letztes Jahr sich

breitmachende Arbeitslosigkeit der untern Stände hat
nunmehr auch auf unsern Kanton übergegriffen. Die
gesamte Bautätigkeit stockt und immer lauter werden die

Klagen über Verdienstlosigkeit. Häufige Arbeiter-Ent-
lassungen sind die natürliche Folge der hmtigen Situation.
Wenn wir deshalb in einer Zeit größter wirtschaftlicher
Depression unsern Behörden, unsern Mitbürgern dttz
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